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Läßt sie in einem zugemachten Glase durch ei¬
nen Monat darinn beißen, und bewahrt das
Oelauf.

0XVMLI. 00I.0ttl<2I.

Saueres Zettlosmhomg.
Man nimmt

Zeitlosenessig ,. Theil,
Honig 2. Theile.

Und kocht sie zur gehörigen Konsistenz des
Honigs ein.

Auf die nämliche Art macht man

Das saure Meerzwiebeihonig,
Einfache Sauerhonig.

Anethimsche Pillen.
«Ml nimmt der besten Aloe,

Fein gepulvertes Skammonimharz,
Alhandalpulver,von jedem 2. Unz.
Ialappenharz i?llnz.
Schwarzniesewurzelertrakt 1. Unz.

Dieß
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Dich macht man zu Pulver, vermischt es zu¬
sammen, bringt es mit genügsamer Menge Anis¬
geiste zu einer Pillenmasse, und setzt am Ende
hinzu.

Destillirtes Dillendl ^ Drachme.

Mortons balsamische Pillen.

Man nimmt zubereitete Asteln ^ Unz.
Ammonlakgummi6. Drach.
Benzoeblumen 8. Skrup.
Safranpulver,
Schwarzen peruviamschenBalsam, von

beyden i. Drachm.
Anisol ^. Drachm.
Mohnsyrov so viel genug ist.

Dieß vermischt man zusammen, und macht
eine Pillenmasse daraus.

i

?i-
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Stahls balsamische Pillen.
Man nimmt Epheuharz,

Wachholderharz,
Gummigtes Aloesextrakt,
Wyrrhenextrakt, von jedem 2. Unz.
Rhabarberextrakt,
Schwarzmesewurzelcrtrakt,

- Erdrauchertrakt, von jedem 8. Drachm.
Bittcrklecertrakt,
Wermuthertrakt,
Kardusbencdiktcttrakt,von jedem 5.

Drachm.
Terpentin 1. Unz.

Dieß vermischt man, und macht eine Pillen¬
masse daraus.

Kochische Pillen.
Man nimmt Bitterspezies 10. Drachm.

'Alhandalpulver,
. Mit Zirbesnüßchen abgeriebenes

Skam-
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Skammonienpulver, von beyden 3.
Drachm.

Lavendelblüthen,
Turbithwurzel,vonbeyden5. Drachm.

Dieß macht man zu Pulver, und vermischt es
dann mit genügsamen Fenchelsyrop, zu einer
Pillenmasse.

HuNdsMMpillM.
Man nimmt Hundszungenwurzel,

Bilsenkrautsaamen,
Gereinigtes Opium, vonbeyen«Unz.
Myrrhen 6. Drachm.
Weyrauch 5, Drachm.
Gewürznelken,
Zimmer,
Storar, von jedem 2. Drachm

Dieß macht man zu Pulver, und vermischt es
mit genügsamen veilchensyrop zu einer Pillen¬
masse.

VI-
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Ouecksilbcrpillcn.
Man nimmt allgemeines PUrgicrertrakt ^ Unze^

Mit Zirbesnüßchen abgeriebenes Ialappen-
harz,

Versüßtes Quecksilber, von beyden 2,
Drachm.

Weingeist, so viel acnug ist,
Eine Pillenmaße daraus zu machen.

Musische Pillen.
Man nimmt der besten Aloe z. Unzen,

Auserlesene Myrrhen 15 llnze.
Safran 6. Drachm.

Dieß vermischt man mit genügsamen süßen
Paracelsischen Elmr zu einer Pillenmasse.

Storaxpillen.
Man nimmt auserlesenen Storar 2. Drachm.-

Verdickten SüßenhoMt l ^. Drachm.
Ben-
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Benzoe,
Weyrauch,
Myrrhen,
Remes Opium,
Safran, von jedem 1. DrachU

Dieß macht man zu Pulver, und mit ge¬
nügsamen weissen Mohnsi>rope zu einer Pillen-
inasse.

Kratons Agtsteinpillm.
Man nimmt der besten Aloe «^ Unze.

WMnAglstein,
Mastix, von beoden ».Unze,
Weißen Lcrchenschwamm 6. Drachm.
Runde wahre Osterluzey 2. Drachnl.

Dieß macht man zu Pulver, und mit genüg¬
samer Menge Nelkensyrope zu einer Pillen-
Masses

Gebranntes Bley.
Man nimmt Bley, so viel man will:

Läßt
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Laßt es m einem irdenen nicht glasürten
Geschirre schmelzen, und rührt es anbey bestän¬
dig mit einer eisernen Spatel in bestandigem
Flusse so lange um, bis es ganz zu einem Pulver
geworden.

(8) ?lIQ?^ (^381^.

Kasstenmlts.
Man nimmt Kassienröhre, so viel man will:

Lost das Mark samtdenSaamen, und Saamen«
zellen aus selben heraus, läßt dieses alles in ge¬
nügsamer Menge gemeinem Wasser so lange ko.
chen, bis das Mark ganz aufgelöst ist. Die
Austösung treibt man durch einen Durchschlag,
verdickt sie zur Konsistenz des Honigs, setzt end¬
lich auf jedes Pf. 4» Unzen Zucker zu, und laßt
es bey gelindem Feuer zu einem Muse C/^/M)
verdicken.

Tamarmdenmus.
Man nimmt Tamarinden, so viel man will:

Laßt sie mit genügsamer Menge gemeinem
Wasser in einem irdmen glasürten Geschirre ko¬

chen
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chcn, treibt sie dann durch einen Durchschlag,
kocht sie zur Honigdickc ein / und fttzt auf jedes
Pf. 4. Unzen Zucker, damit die Masse die ge¬
hörige Konsistenz eines Muses bekomme.

Auf die nämliche Art macht man

Das MaumentMls.

Schmerzcnstillmdcv Pulver.
Man nimmt Krebssicinpulvcr, i. Unze.

Zucker, 5. Unze.
Reines Opium, 24. Gran.

Dich vermischt man, durch langes Reiben,
zu einem Pulver.

5UI.VI3 ^Nll3p^3kI0Oicl/3

Gemeines antispasmodischcs
Pulver.

Man nimmt rohe Zlustcrschaalm,
Vitriolweinstein,

S ' Ee-
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Geläuterten Salpeter von jedem 6. Drachnr.
Künstlichen Zinnober z. Drachln.

Von diesen macht man jedes ins besondere
zu Pulver, und vermischt es dann zusammen.
«3

1'HI.VI3 ^NN3?^3M0I)icU5

»

Stahls anttspasmodifches
Pulver.

Man nimmt geläuterten Salpeter 6. Unzen.
Vitriolwcinstein, z. Unzen.
Künstlichen Zinnober, i^. Unze.

Dicß vermischt man zu einem Pulver.

1WQVI3 ^o (^I^UI^HI.

Sand-und Stcinpulver.
Man nimmt Sandbecmikraut,

Austcrschaalm,von bcydcn 2. Unzen.
Dieß vermischt man, und stößt es zu eimm

Pulver.

1'^
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Rothcs Hauptpulver,
(In Gesterreich Doktot Mlchaclspulw'.)
Man nimmt Markgrafenpulvee, 2 i, Unze<

Weißen Bernstein, 5 Unze.
Künstlichen Zinnober, 6. Unz,

Dicß vcrnuscht man zu einem zarten Mm,

Weißes Zahnpulver.
Man nimmt gebranntes Hirschhorn, 3. Unz.

Weißes Fischbein/ 2. Unzen.
FlorcMincrveilchcuwurzrl/ 1. Unze<
Wcinstcinrahm:.Unzc.
Gewürznelken t.DraüM
Muskatnuß, ^. Drachln.

Dicß vermischt man zu einem MM.

S 2 rv^
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3lvthes Zahnpulver.
Man ninint weißes Zahnpulver, 2^. Unz.

Florcntincrlack, 5. Unze.
Dies' vermischt man, befeuchtet rs wahren¬

der Vermischung mit ein wenig Aavendelgeizie,
trocknet das Pulver nur obcnhln wieder, und
bewahrt es auf.

Eröffnendes Pulver.
Man nimmt WcinsiciNralM,

Vitriolwcinstc^n,von jedem 1. Pf»
Dicsi vermischt man zu einem Pulver.

?l^-
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Gliedcrrauchpulver.'
Man nimmt Weyrauch,

Bernstein, von jedem 3. Unzen.
Myrrhen, 1 5 Unz.
Grüne Wachholdcrbeeren,1. Ilnze.
Holunderblüthen, s. Unze.
SevenbaumkrM,
Feldcyprcssenkraut,von beyden 3. Dra Hm
Kampfer, 1. Dmchin.

Dicß zerjchneidct, und zerstößt man zu einem
gröblichem Pulver, und bewahrt es auf.

?lIQVI3 IW^I.13 0^VM^^W3.

Gemeines Flußmuchpulver.
Man nimmt Wenrquch^ 8. Unzen.

Weißen Bernstein,
Gummiladanum,von jchcm 4. Unz.
Mastix,
Sandaraf, von beyden 2. Unz.
Storax,

S 3 Bm-
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Benzoc^ von bcyden i?. Unze.
Rothe Rosenblüthen i, Unze.
Lavmdelblüchcn,
Blaue Kprnblumen,
Ringelblumen, von jedem 2. Brachm.

Diese Stücke zerstößt, zerschneidet, und ver<
mischt man zu einem gröblichrcn Pulver.

D»cß ist das nämKche mit dem

Nbsorhirendes Kinderplllvcr,
Mn nimmt weiße Magnesic, .

Krcbsstcinc von tcydcn 6. Drachm,
Eybischwurzcl^ z, Drachm.
Nussaamen,
ßenchclsaamcn,vonbeyden i- ^ Drachm,
Safran, 2. Skrup.
Zucfer, 4. Unze.

Z)j^ vermischt man zu ci'N'M Pulver,
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Halypulvcr.
Man nimmt arabisches Gummi,

Tragant,
Starkmehl,
Süßholzwur^l'l,
Zucker von jedem 1. Unze.

Dieß macht man zu einem Pulver, vermischt
und bewahrt es auf.

?I^VI3 N^Z.ciN0M3.

Mattgraftnpulver.
Man nimmt Pöonien-odcr Pfingstroscnwurzcl,

Weiße Diptamwurzel,
Geschabtes Hirschhorn,
Perlmutter, oder Austcrschaalcn,
Eichmbaummistcl, von jedem 3. Unzen.
Roche Korallen, 2. Unzen.

Dicß macht man zu einem feinen Pulver,
vermischt es, und bewahrt es auf.

S 4 C)^1>
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Mit Biebergeil versetztes
Mrkgrafenpulver,

insgemein

RindscheidlerischesPulver.
Man nimmt Markgrafenpulver, i. Unze.

Biebcrgergttl, 24. Gran.
)ieß vermischt man.^,.

Purgirpulver.
Man nin-mt Ialappewurzelpulver, 3. Unz.

Vltrwlwcinstein, i z. Unz.
Anisöl, 5. Drachm.

Hieß vermischt man zu einem Pulver,

(") 1^^
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Vielfarbiges Nicsepulver.
Man nimmt Tabackblättcr, z. Unzen.

Rosmarinblätter,
Majoranblättcr, von keyden 2, Uuz,
Ringelblumen,
Blaue Kornblumen,
Roche Rosen,
Mnhstroscn, von jeden 1. Unze,
Lavendelblüthen,
Rltterspornblüthen,
Mayenblümchcn,von jeden ^. Unze.
Gewürznelken, ».Drachm.
Florentiner Veilchenwurzel, 6. Drachm.
Weißen Zucker, z. Unz,

Dich zerstoßt, und zerschneidet man zu einem
gröblichten «Pulver, und vermischt cs zum Ge-
fMchc.

S 5 PI7Q-
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VIN.INI3.

Grünes Nicsepulver,
«der

Krälltertaback.

Man nimmt Majoran,
Quendel, von bcyden 2. Unzen.
Basilien,
Katzcnmünze, von beydm i.Unze.
Rothemünze,
Lavendelblüthm,
Mayenblümchcn,
Florentiner Veilchenwurzel, von jedem?.

Unze
Kubeben, 2. Drachm.
Gewürznelken, 1. Drachm.

Dieß vermischt man, und macht ein Pusver
daraus, das man mit etwas L<avendelZeisie
befeuchtet.

?m..
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Perlwasserspezicsyulver.
Man nimmt Perlmutter i v.Drachm.

Roche Korallen, ^. Unze.
Weißen Zucker, 5. Unze.

Dieß vermischt man zu einem zarten Pulver.
Wenn man nun ^.. Unze dieses Pulvers mit

Schwarzkirschenwasscr,
LmdcMüchcnwasser, von jedem 1,. Unze.
Einfachem Zimmctwasscr, 1. Drachm.

Vermischt, so hat nmn das sogenantc Perl-
wasser.

Gcwürzspczicspulver.
zu den

3Kagenstürkcnden Morsellen,
Man nimmt Zimmct, 10. Drachm,

Ingwer, 1. Unze,I'
Klei-
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Kleine Kardamomen, -.Unze.
Galgant,
Muskatnuß,
Gewürznelken, von jedem 2. Drachm.

Dieß vermischt man, und stößt es zu eimm
gröblichen Pulver,

Gewürzpulver
zu Krauternmtzen,

Und Rräutersackelchen.

Mstn mmmt Florentiner Veilchenwurzcl, 1^. Unz.
Basilienkraut,
Thymiankraut,
Majorankraut,
Rosmarinkraut, von jedem i.Unze.
Salbcy,
Roche Rosenblüthm,
Lavcndelblüthcn,
Gelbe Veilchen, von jedem ^. Unze.
Gelbes Sandelholz, z. Brachm,
Stono,

Tcrn-
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Bernstein,
Bcuzoe, von jedem 2. Srachm.
Gewürznelken,
Zimn'.ct, von jedem i.Drachm.

Dieß vermischt man, und macht ein gröb-
lichtes Pulver daraus.

Hierapikra.
ooec

Bltterspeziespulver.

Man nimmt Zimmct,
Kubeben,
Yüselwurzel,
.CMschcn Nardus,
Mastix,
Safran, von jedem z- DrachM.
Aloe, 5. Pf.

Dieß macht man zu einem Pulver, und ver¬
mischt es zusammen..

0)?u^
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Hyazinthmspcziespulvcr.
Man nimmt armenischen Bolus,

Rotyc Korallen, von bcyden i >. Unze<
Weiße Diptamwurzel, 6. L)rachm.

Gelbes Sandelholz,
Roches Sandelholz, von jedem z. Drachm,
Zimmet, i z. Drachm.
Myrrhen, i.Drachm.
Safran, ?. Drachm.

Dieß macht man zu einem zarten Pulver,
vermischt es, und bewahrt es zum Gebrauche
auf.

Veilchenwurzelspeziespulver.

Man nimmt Florentiner Bcichcnwmzcs, i. ltnze,
Tragantspezics.
Weißen Zucker, von bcyden ^. Unze<

Tieß vermischt man, und bewahrt es an5



-"
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Tragantspezicspulvcr.
Man nimmt Tragantgummi,2. Unzcn.

Arabischen Gummi, 1. Unzc.
Starkmehl,
Süßholzwurzel,von bcydcn 6.Drachm.
Weißen Zucker, 3. Unzen.

Dicß macht man zu einem zarten Pulver,
vermischt, und bewahrt es zum Gebrauche.

5UI.VI3 3WI^clII(^3

Virlmanns Magenpulver.
Man nimmt Aronwurzcl, 2. Unzcn.

Kalmuswurzel,
Weiße Bibcrnellwurzcl,
Vitriolweinstein,von jedem 1. Unze.
Krebsstcine, ^. Unze.
Zimmct, z. Drachm.

Dieß macht man alles zu Pulver, vermischt
es, und bewahrt das Pulver auf. Wenn je¬

mand
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!!

wand dieses Pulver süß verlangt, so setzt man so
Viel Zuckcr hinzu, als die ganze Mas,c schwer ist.

Man nimlnt gebräunten Badschwamm, so viel
mau will -

Und macht chn zu Pulver.

PUQVI3 ^N^?NK^^3.

Säuredämpftndes Pulver.
Man nimmt Krebsstcine, z. Unz.

Geläuterten Salpeter, i. Unz.
Dicß vermisch: man, und macht ein Pulver

daraus.

WQVI3 ^0dlII3d0K^I ^-

Bllhandalpulver.
Man nlmmt von dem Saamcn gcieinigte Kolo^

qninten, so viel man will:
Stößt
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Stößt sie mit genügsamer Menge Tragant¬
schleime zu einem Brcy, den man trocknet, und
dann zu einem feinen Pulver macht.

?UI.VI3 ^u 1^33M.

Hustenpulver.
Man nimmt Tragantspezies,» Unze.

Florentiner Veilchenwurzel, ^ Unz,
Wngstrosenwurzel, 2. Drachm
Schwcfelmagistermm,
Safran von jedem i. Drachm.
Zucker, 3. Unz.

Dieß vermischt man zu einem Pulver.

WI.VI3 (NNIN^ VNK!M3<

WurmMlver.
Man nimmt Wurmsaamett,

Rheinfarenblüthen,
Weiße H)yptamwurzcl,
Baldrianwurzel, von jedem 6, Drachm.
Rhabarbar, 4. Unz.
Schwarzen Kümmelsaamcn, 2. Drachm.
Weißen Zucker, 2. Unz.

T Dieß
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!

Dieß vermischt man, und macht ein Pulver
daraus.

(*) ?UI.VI3 VI'lH.

Lebenspulver.
Man nimmt SenneSblätter, 3. Unzen.

Kubeben,
Kleine Kardamomen, von beoden io.

Drachm.
Weinsteinrahm,
Wachholdcrbeeren,von jedem ?. Unze.
Zitwerwurzel,
Alantwurzel,
Süßholzwurzel,
Rhabarber,
Ingwer,
Krebssteine,
Muskatblüthe,
Anissaamen,
Fenchelsaamen, von jedem ,. Unze.
Kümmelsaamen,
Petersiliensaamen,
Zimmer,
Gewürznelken,

Wcy-
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Weyrauch,
Hirschzungenkraut,
Ehrenpreiskraut,
Salbeykraut,
Kardusbenediktkraut,
Tausendguldenkraut,
Rautenkraut, von jedem Z. Trachm.
Weißen Zucker, 8. Unz.

Dieß vermischt man, und macht es zu einem
feinem Pulver.

Dieses Pulver pflegt von dem gemeinen Vo>
ke am gewöhnlichsten unter dem Namen WlNd-
Md Magenpulver begehrt zu werden.

11^1.13.

Mit Eisen versetzter Spießglaskümg.

Man nimmt eiserne nicht rostige Nagel, 1. Pf.
Diese laßt man in einem Schmelztiegel glü¬

hend werden, und tragt nach und nach hinein
Rohes gepulvertes Spießglas, 2. Pf.

Wann dicß wohl geschmolzen ist, sehet man
hinzu

Gepulverten Salpeter, '. Pf.
T 2 Dic-
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